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Geodätische Grundlagen der Vermessungen
im Kanton Solothurn.

i. Epoche: iyg^—1822.
Die ersten geodätischen Messungen im Kanton

Solothurn, die einem berühmten Solothurner Bürger Johann
Baptist von Altermatt zu verdanken sind, entstanden am
Ende des 18. Jahrhunderts ungefähr in derselben Zeit wie
die gleichartigen Arbeiten in den benachbarten Kantonen
Bern und Aargau.

In der Veröffentlichung von Prof. Wolf, „Geschichte der
Vermessungen in der Schweiz", ist die Tätigkeit von Altermatt

eingehend beschrieben. Nach diesen Mitteilungen
besaßen noch am Ende der siebziger Jahre des letzten
Jahrhunderts die Nachkommen von Altermatt einen wertvollen
Aktenband, der bis heute trotz allen Nachfragen nicht zum
Vorschein gekommen ist. Der Band „Recueil de mes
recherches et calculs qu'il m'a fallu faire pour me faciliter
en 1795 le lever du plan du Canton de Soleure" und „Brouillon

du plan du Canton de Soleure fait en 1795, 1796 et
1797" enthielt unter anderm einen Bogen, der 44
vollständige Dreiecke aufzählt, die sich über den größten Teil
des Kantons ausbreiten. In jedem Dreieck waren die drei
auf die Summe von 180° ausgeglichenen Winkel bis auf
Sekunden ermittelt; das Dreiecknetz war an die Seite Büren-
Arch, die zu 15574,3 Fuß gegeben war, angeschlossen. Es
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